
1.09 Starter nehmen Herausforderung am Aberg an
Pokallanglauf beim Skiclub Rückershausen bietet anspruchsvolle Strecke bei optimalen Wintersportbedingungen
Von Anno-Lina MüIler

Rllckershausen. Einen besseren Zeit-
punkt für den DSVo-Pokallanglauf
Nachwuchscup des WSV/HSV hät-
te der Skiclub Rückershausen nicht
treffen können: Bei strahlendem
Sonnenschein und minus acht Grad
Celsius Außentemperatur sowie ge-
nügend Schnee waren die Bedingun-
gen perfekt. Die Läufer sowie Zu-
schauer verbrachten einen tollen,
sonnigen Tag an der Loipe bei der
Rückershäuser Skihütte.

109 Sportler ars elf Vereinen
Insgesamt 109 Sportler aus elf ver-
schiedenen Vereinen des Skibezirks
Rothaar gingen an den Start. Der
Wettkampf in Rückershausen ist Teil
der WSV-/HSV Nachwuchscup-Se-
rie. Das Rennen setzt sich aus zwei
Läufen zusammen. Im ersten Durch-
gang gingen die Sportler im Sprint
nach einander in die Loipe. Im An-
schluss daran mussten sich die sechs
besten Langläufer noch einmal beim

gegen ihrc lbnkunenten durchsetzen

Massenstart beweisen und sich
gegen ihre Konkurrenten durchset-
zen. Diese Wettkampfform ist noch
neu im WS! hat sich aber bisher be-
wehrt, weil hier vor allem Taktik und
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Schnelligkeit gefragt sind und die
iungen Sportler auf den deutschen
Schülercup vorbereitet werden.

Der Rückershäuser Aberg bot da-
bei die perfekte Möglichkeit, einen

abwechslungsreichen Parcours zu
schaffen, der die verschiedenen Stre-
ckenlängen umfassen kann. Zu An-
fang liefen die jüngsten Läufer einen
Rundparcours von 600 Metern Län-
ge, der bei den Älteren im Anschluss
auf 1,2kmund 1,8km erweitertwur-
de. ,Wir haben hier eine recht an-
spruchsvolle Strecke", wie es Presse-
wart Holger Parzinski berichtete.
Der Parcours beinhaltet einige
Schleifen, Kurven und mehrere An-
stiege, mit denen die Läufer zu
kämpfen hatten. Die Zuschauer
konnten ihre Favoriten dabei von je-
der Stelle aus anfeuern, da die Stre-
cke auch ftir Zuschauer ideal zu
überblicken ist. Schnellste Zeit ijber
1,8 km-Distanz lief furij Propp vom
TbS Erndtebrück (Henen 51) mit
einer Zeit von 4:4I,27 Minute, dicht
gefolgt von Sebastian Marburger
vom Ski-Klub Wunderthausen (Ju-
gend 17) mit 4:42,49 Minuten.

Vor dem Rennen mussten die flei-
ßigef Mitglieder des Skiclubs einige
Vorbereitungen treffen. Die Strecke

musste geplant werden. Die Arbei-
ten hatten bereits eine Woche zuvor
begonnen, und die Strecke musste
mehrfach freigemacht werden, da
sie durch die Schneeverwehungen
immer wieder bedeckt wurde. Sport-
wart Rüdiger Frank musste gemein-
sam mit den anderen Helfem viel
Organisationsarbeit leisten, um
solch einen aufirendigen Lauf auf
die Beine stellen zu können.

Alles möelich Ski nodisdr und ahin
Das Gelände um die Skihütte ist ein
hervorragender Ort, um alle Sport-
arten zu vereinen. Sowohl Langlauf-
strecke als auch Alpinhänge und die
Skisprungschanze liegen in unmit-
telbarer Nähe zur Skihütte, wasviele
Vorteile bietet. Wer nach dem Wett-
kampf noch Lust auf Skialpin hatte,
konnte sich die Skier unterschnallen
und auf den vereinseigenen Hängen
fahren, die nach dem Rennen geöff-
net wurden.
Ergebnßse im Überblick, siehe linke
AuJ3mspolte.


